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Kloster-Café wäre jetzt denkbar
Das Verwaltungsgericht gewährt imRahmen der Zwischennutzung des Kapuzinerklosters erweiterte Rechte.

Fabio Vonarburg

Ist dies das Ende des Streits?
So richtig glauben will man
es nicht. Doch nun liegt im
«Gstürm»umdieZwischennut-
zung des Kapuzinerklosters
tatsächlich ein rechtsgültiges
Urteil vor.

Der Rechtsstreit zwischen
Anwohnern und dem Kanton
Solothurn als Liegenschaftsbe-
sitzer dauert seit Jahren an. Es
gehtdabei umdieFrage,was im
Zuge der Zwischennutzung des
Klosters alles auf dem Gelände
erlaubt sein soll. Erstmals ein
Thema war es 2007, so richtig
Fahrt nahm die Angelegenheit
aberEnde2017auf, als derKan-
ton mittels Baugesuch eine Er-
weiterung der Nutzungsrechte
bei der Baukommission bean-
tragte.ManersuchteumdieBe-
willigung fürdie gewerbsmässi-
gegastronomischeundkulturel-
le Nutzung. Zudem beantragte

der Kanton eine Erweiterung
der Betriebszeiten.

DasResultatdes
juristischenPingpongs
Dagegen gab es Einsprachen,
unddamitbeganndasPingpong
zwischen der Baukommission
der Stadt Solothurn und dem
Verwaltungsgericht. Zuletzt
lag das Begehren des Kantons
zumzweitenMal aufdemTisch
desVerwaltungsgerichts, dessen
Urteil vom15.Februarnichtwei-
tergezogenwurde.Damit ist der
Entscheid seit dem 23. März
rechtskräftig, und damit ist im
Zuge der Zwischennutzung des
Kapuzinerklosters nun tatsäch-
lich mehr erlaubt als vorher.
DenndasGericht bewilligte die
beantragte Erweiterung: Damit
ist nun der gastronomische Be-
trieb, die Durchführung von
kulturellenVeranstaltungen,die
Produktion betriebseigener Le-
bensmittel ebenso möglich wie

einVerkaufsladen. Jedochunter
Auflagen, wie das Verwaltungs-
gericht imUrteil festhält:

ProKalenderjahrdürfenma-
ximal 35 Aussenanlässe durch-
geführt werden. Darüber hin-
ausgehende Anlässe brauchen
eine Bewilligung. Die Betriebs-
zeiten im Aussenbereich sind
zudem auf die Zeit von 9 bis 22
Uhr beschränkt. Ab 22Uhr sind
sämtlicheAnlässe zwingend ins
Gebäudeinnere zuverlegen.Bis
18Uhrdürfen sichmaximal 100
undzwischen18und22Uhrma-
ximal 50 Personen gleichzeitig
im Aussenbereich aufhalten.
Zudem ist der Einsatz von tech-
nischenHilfsmittelnwieMusik-
anlagen oderMusikverstärkern
untersagt.

Im Innenbereich gelten Be-
triebszeitenvon9bis 24Uhr. Im
Sinne der Bewilligung genutzt
werdendürfendasRefektorium,
die Kirche, der Innenhof, die
KücheundderArkadengang. In

derKirchedürfen sichgleichzei-
tig maximal 100, im Refekto-
riummaximal 50Personenauf-
halten. Eine höhere Personen-
zahl ist bewilligungspflichtig.

Zudem verlangt das Urteil,
dass dafür gesorgt wird, dass
möglichst wenig motorisierter
Verkehr durch das Klosterquar-
tier fährt. Sprich: Veranstalter,
Mieter der Räumlichkeiten und
Besuchermüssendarauf hinge-
wiesenwerden,dasskeinePark-
plätze zurVerfügung stehen, sie
sind etwa auf die öffentlichen
Parkhäuser zu verweisen.

WieneueAusgangslage
genutztwird, istnochoffen
Mit dem Urteil kommt die Fra-
ge auf,waswird sichnun imKa-
puzinerkloster ändern?«Grund-
sätzlich nichts», schreibt Kan-
tonsbaumeister Guido Keune
aufAnfrage.DerBetriebunddie
Aktivitätenwürden einfachwie
bewilligt angepasst.Gibt es also

bald ein Klostercafé oder ein
Klosterrestaurant? «Die mög-
lichen Nutzungen richten sich
nachderBaubewilligung»,wie-
derholtKeune.Allfälligeweitere
Bewilligungen, wie sie etwa für
den Betrieb eines Restaurants
noch nötig wären, müssten
durch den aktuellen Betreiber,
die Urs Bucher und Partner
GmbH,eingeholtwerden, führt
Keune aus. Auf Anfrage lassen
die Betreiber noch offen, was
man allenfalls vorhat: Man hal-
te sich an die Nutzungsverein-
barung und bespreche weitere
Schrittemit demKanton.

Was beim Alten bleibt, ist,
dass der Kanton auf der Suche
nach einer langfristigenLösung
ist. Wie seit Jahren. Keune
schreibt: «Nach wie vor soll für
das Kloster eine neue Nutzung
und Trägerschaft gefunden
werden.Bis es soweit ist, gelten
die Möglichkeiten der Baube-
willigung.»

Blick auf den wunderschönen Klostergarten des Kapuzinerklosters. Das Baugesuch für die erweiterte Zwischennutzung wurde nun genehmigt. Bild: Michel Lüthi (3. Oktober 2020)

Stadtbummel

Wie heisst du schon wieder?
In Solothurn passiert esmir im-
merwieder: Ich sehe die
Mutter eines Kollegen, laufe
einer einstigen Teamkollegin
über denWeg, kreuze einen
ehemaligenArbeitskollegen –
aber derNamewillmir partout
nichtmehr einfallen. Vielleicht
ist das schon eine Pre-Alters-
demenz oder sowas und ja, es
machtmir etwas Sorgen. Ich
habe gehört, Kokosöl helfe
gegenDemenz, also kommt
jetzt Kokosöl aufs Brot statt
Butter, aber es will nicht besser
werden.

Schlimm ist es, wennmich
diese alten Bekanntenmit
«HeyChrige» oder «Hallo
Christina» begrüssen. Sie
erinnern sich offensichtlich
ohne Probleme anmeinen
Namen.

Sowar ich also joggen und die
äh, also diese Kollegin kammir
entgegen, wie hiess sie noch-
mals...? «Hey!», sagte ich als
erste, dann ist es nicht so
schlimmohneNamen. «Chri-
ge!», sagt sie. Schreckliche
Abkürzung einesNamens

übrigens. Bei aller Liebe zum
SolothurnerDeutsch – Chrige,
Jane, Sändle, oder noch schlim-
merChrigä, Janä, Sibä, Sabä,
Sebä. Aber naja, zurück zur
Bekannten. Sie war auch am
Joggen, alsowar der Augen-
blick der Begrüssung nur kurz.
Und ich hatte danach Zeit zum
Grübeln.Wie hiess sie noch-
mals, Anita?Nein. Andrea,
Simona, Rebekka?Nein, nein,
nein. Hoffnungslos.

An diesemTagwar der Aare-
lauf wegen Forstarbeiten

gesperrt und ichmusste um-
kehren, und prompt kammir
äh... ebendiese Kolleginwie-
der entgegen. Nun etwasmüde
vomRennen, nutzenwir die
Pause umetwas zu Plaudern.

Ichweiss nicht, ob es Ihnen
auch schon passiert ist, aber
beiMenschenmit denenman
früher, so vor 10 bis 20 Jahren,
echt viel Zeit verbracht hat, da
kannman nicht einfach so
fragen: «Wie heisst du schon
wieder?»Das ist nicht nurmir
peinlich, das ist auch für die

andere Person peinlich.Wie,
duweisst nichtmehr, wie ich
heisse? Bin ich dir sowenig
wert?! Undweg ist sie für
immer und ewig. Also nichts
dergleichen tun undweiter-
grübeln.

Und plötzlich dann später beim
Kochen, Putzen oder beim
Aufräumen kommtsmir in den
Sinn. Jaqueline!Wie konnte ich
das nur vergessen?!

Also liebe Freunde von einst,
ich habe euch immer noch

gern, auchwenn ich euren
Namen oft nichtmehrweiss.
Und ich nehm’s euch auch
nicht übel, wenn ihrmeinen
nichtmehrwisst.

Ich heisse

Christina Varveris

Demonstration
am 1. Mai geplant
Solothurn DasReinigungs-Kol-
lektiv Solothurn, die Freie
ArbeiterInnen Union FAU und
die Industrial Workers of the
World IWW organisieren zu-
sammen mit dem kurdischen
Kulturzentrum,demDem-Kurd
und der UNIA-Jugend eine
1.-Mai-Demonstration. Die von
derPolizei bewilligteDemonst-
rationbeginnt um13.30Uhrauf
demAmthausplatz inSolothurn,
vonwoauseinDemonstrations-
zug stattfindet, heisst es in einer
Mitteilung. Auf Anfrage bestä-
tigt die Stadtpolizei, dass der
Anlass bewilligt worden ist.
Unterwegs sollen verschiedene
Personen reden, die in der Rei-
nigung, im Gesundheitssektor
oderderGastronomiearbeiten.
Die Gewerkschaftsorganisatio-
nen schreiben: «Wir haben ent-
schieden, eine engagierte und
kämpferische Demonstration
zu organisieren. Wir geben
uns nicht damit zufrieden, den
Arbeitsfrieden zu feiern. Wir
wollen die Stimme der Basisge-
werkschaften in die Strassen
von Solothurn tragen.» (mgt)

Nachrichten
ErsatzderWasserleitung
Langendorfstrasse

Oberdorf AbAnfangMaibis zir-
ka Mitte Juni wird an der Lan-
gendorfstrasse die Wasserlei-
tung ersetzt. Dies teilt die Ge-
meinde Oberdorf mit. Es kann
deshalbzuVerkehrsbehinderun-
gen kommen. (sz)

Après-Midi-Programm
gehtwieder los

Solothurn Das Kino Capitol
nimmt sein Après-Midi-Prog-
gramm mit ausgewählten Fil-
menamDonnerstagnachmittag
wieder auf. Am6.Mai um14.30
Uhr steht «Lara» von Jan Ole
Gerster im Programm. Am
Morgen ihres 60. Geburtstages
wacht Lara auf, hin- und herge-
rissen zwischen Melancholie
und Lebensfreude. Ihr Sohn,
der Pianist Viktor, wird abends
eineKomposition zurUrauffüh-
rung bringen. Das Verhältnis
von Mutter und Sohn ist nicht
ungetrübt, dennoch kauft Lara
die Restkarten auf. In der Titel-
rolle ist die hervorragende Co-
rinna Harfouch zu sehen und
der deutsche Jung-Star Tom
Schilling als ihr Sohn. (mgt)


